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Aktivitäten in Zeiten von Corona

Die Mitgliederversammlung fand in diesem wie im Folgejahr draußen hinter der Turnhalle 
auf dem Gelände des SV Otzenrath unter Zelten statt, da dies die einzige Möglichkeit war, 
eine Mitgliederversammlung durchführen zu können. Die Zelte wurden von der Kolpings-
familie aufgebaut und auch für das leibliche Wohl war gesorgt. 

Leider hat sich im Jahr 2021 nicht die gehoffte Erleichterung und Besserung eingestellt. 
Das Programm wurde weiterhin auf Eis gelegt.  Alternativ zu unseren Kreuzwegandachten 
in der Fastenzeit bot die Kolpingsfamilie Otzenrath eine Online-Kreuzwegandacht über 
eine Videokonferenz an.

„Das Glück des Menschen liegt nicht in Geld und 
Gut, sondern es liegt in einem Herzen,
das eine wahrhafte Liebe und Zufriedenheit hat.“ 

In der Karwoche 2021 waren die Vorstands-
mitglieder der Kolpingsfamilie Otzenrath 
wieder unterwegs, um einen kleinen Oster-
gruß an alle Mitglieder zu verteilen und ih-
nen auf diesem Weg ein frohes Osterfest zu 
wünschen. Mit den Grußkarten brachten sie 
Osterkreuze aus Holz zu allen nach Hause, 
die der Vorsitzende der Kolpingsfamilie in lie-
bevoller Kleinstarbeit selbst entworfen und 
zu Hause hergestellt hatte.
Aber Altkleider sammeln und gleichzeitig Abstand halten? Sogar das geht, das haben die 
Günhovener und Otzenrather Kolpinger im Januar 2021 bewiesen. Selbst zu Zeiten von 
Corona musste die traditionelle Altkleidersammlung nicht ausfallen. 

Heimatpreis verliehen
Allen Widrigkeiten dieser Zeiten zum Trotz wurde der 
Kolpingsfamilie Otzenrath als 2. von drei Preisträgern 
im Jahr 2021 der Heimatpreis verliehen, eine Aus-
zeichnung für ehrenamtliches Engagement in lokalen 
Vereinen. Den Preis überreichten der Bürgermeister , 
Harald Zillikens, und der Kulturausschussvorsitzende, 
Thomas Lindgens, im Rathaus der Stadt Jüchen, zu-
sammen mit dem Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro. 
„ Heimat bedeutet auch, in einer Stadt wie Jüchen zu 
leben, in der sich die Menschen wohlfühlen, weil sie 
sich als Teil einer Stadtgesellschaft fühlen.“ so Harald 
Zillikens in seiner Ansprache.
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Mit freundlicher Unterstützung

 

Bahnhofstrasse 7 - 41363 Jüchen - Hochneukirch 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
 

Montag - Freitag 
     8:00 - 12:30 Uhr 

 & 14:30 - 18:30 Uhr   
 

Samstags:  
    08:00 - 13:00 Uhr  

Herzlichste
Glückwünsche.
In derVergangenheit wurde viel geschaft,mit Stolz kannman au das
Erreichte zurückblicken.Wir gratulieren von ganzemHerzen zumJubiläum,
wünschen alles Gute sowie eine Zukunt voller Energie. Voller Leidenschat
arbeiten wir schon heute an einer Energiewelt vonmorgen.Mit einem
klaren Ziel: klimaneutral bis 2040.
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Mit freundlicher Unterstützung
 

Wir stehen Ihnen zur Seite mit: 

• Aufrichtiger, ehrlicher, individueller und kostenloser Beratung auch nach der Beisetzung, 

• kompetenter und schneller Regelung aller Notwendigkeiten, 

• einfühlsamer und persönlicher Betreuung durch unser geschultes Fachpersonal 

• Beantragung / Abmeldung / Kündigungen der Renten, Sterbegelder, Versicherungen und vieles mehr, 

• Beratung, Hilfe und Regelung in der Nachlassfrage,  

• Begleitung und Beratung beim Steinmetz Ihres Vertrauens, 

• Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten mit und ohne finanzieller Regelung, 

• Bestattungen auf allen Friedhöfen, auch international / weltweit. 

• mit einem persönlichen Trauerportal, Gedenkseite, versenden des Trauerdruckes und Trauermusikportal 

Wir sorgen dafür, dass Sie ausreichend Zeit für die Trauer haben und entlasten Sie, wo immer es uns möglich ist. 

 

Ihr Bestattungshaus Reipen 

 

Odenkirchener Straße 17, 41363 Jüchen Tel.: 02165 436 www.bestattungen-reipen.de 
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Mit freundlicher Unterstützung

Weil’s um mehr als Geld geht.

Wir setzen uns ein für das, was im Leben wirklich 
zählt. Für Sie, für die Region, für uns alle. 
sparkasse-neuss.de
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Mit freundlicher Unterstützung

Herzlichen Dank! 

An dieser Stelle nimmt der Vorstand der Kolpingsfamilie Otzenrath e.V. die Gelegenheit 
wahr, allen Unterstützerinnen und Unterstützern zu danken, die es ermöglicht haben, 
dass die vorliegende Festschrift überhaupt in einer so großen Auflage realisiert werden 
konnte.
Wer ein Jubiläum feiert und dazu eine Festschrift herausgibt, weiß sicherlich ganz genau, 
welche Kosten damit verbunden sind. Durch ihre Reklame-Platzierung in unserer Fest-
schrift haben sie dazu beigetragen, dass die Kosten für die Kolpingsfamilie in etwa um die 
Hälfte reduziert und mit einer entsprechend hohen Auflage dafür gesorgt werden konnte, 
dass allen Festteilnehmenden und allen Haushalten in Otzenrath und Spenrath ein Exem-
plar an die Hand gegeben werden konnte.
Darüber hinaus bedanken wir uns beim Diözesanverband des Kolpingwerkes Aachen für 
die Unterstützung bei der Erstellung der Interviews für die einleitenden Grußworte.
Nicht zuletzt geht unser Dank an den Bürgermeister von Jüchen mit seinen Mitarbeiten-
den für die Unterstützung bei der Realisierung unserer großen Jubiläumsaktivitäten. Dies 
waren z.B. die Apfelbaumpflanzung (fünf verschiedene Apfelbaumsorten - eine für jedes 
Jubiläumsjahrzehnt) oder die Genehmigung zur Aufstellung der Erinnerungsstätte im 
Schleidergrund für die dem Braunkohlentagebau zum Opfer gefallenen Orte Otzenrath 
und Spenrath.
Danke sagen wir auch für die großzügigen finanziellen Unterstützungen zum Bau der neu-
en Erinnerungsstätte von der Sparkasse Neuss, von der Sparkassenstiftung im Rhein-Kreis 
Neuss, von der Volksbank Heinsberg und von RWE Power.

Im Namen des Vorstandes der Kolpingsfamilie Otzenrath e.V.
Heinrich Küpper
1. Vorsitzender

„Auch Dankbar sein können ist ein seliges Glück.“

Danksagung
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Nachwort

Die Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum und ihre Entstehung
Der Vorstand stellte Anfang des Jahres 2020 fest, dass sich im Dezember 2021 die Grün-
dung der Kolpingsfamilie Otzenrath zum 50. Mal jähren würde. Sogleich wurden erste 
Überlegungen angestellt, wie das Jubiläum gefeiert werden sollte. Und dazu gehörte na-
türlich auch die Erstellung einer entsprechenden Festschrift.
Einige Vorstandsmitglieder erklärten sich bereit, daran mitzuarbeiten und bildeten ein 
Team, das sich regelmäßig treffen wollte. Gleich zu Beginn galt es einige Fragen zu klären: 
Wie soll die Festschrift aussehen? Was soll darin stehen? Können wir uns an anderen Fest-
schriften orientieren oder soll was komplett Eigenes entstehen?
Schnell war man sich einig, dass es eine besondere Festschrift werden sollte zu den Akti-
vitäten der Kolpingsfamilie vor Ort in den letzten 25 Jahren. Ziel war es, den Leserinnen 
und Lesern in Erinnerung zu rufen, was die Kolpingsfamilie Otzenrath, auch und insbeson-
dere im Sinne von Adolph Kolping, alles umgesetzt und geschafft hat - trotz aller Unwäg-
barkeiten in der Vergangenheit.
Und dann kam Corona. Dem Vorstand wurde schnell klar, dass unter diesen Umständen 
kein öffentliches Fest stattfinden konnte, weder 2021 noch 2022. Wir waren also gezwun-
gen, das Jubiläum weiter zu verschieben, ohne zu wissen, wann wir es würden durchfüh-
ren können. Also planten wir erstmal weiter.

Eine Grundlage für den textlichen und bildlichen Inhalt der Festschrift sollten die Monats-
briefe sein, in denen seit vielen Jahren alle Aktivitäten und Veranstaltungen beschrieben 
werden. Und so begannen wir, aus dem reichhaltigen Angebot zunächst relevante Artikel 
herauszusuchen, diese zeitlich zu ordnen, passende Bilder zu ergänzen und alles den ent-
sprechenden Themenbereichen der Festschrift zuzuordnen. Das vorhandene (zum Groß-
teil nur in  gedruckter Form verfügbare) Material konnten wir jedoch nicht ohne weiteres 
verwenden, sondern mussten es teilweise bearbeiten oder neu erstellen, also schlicht 
abtippen. Daraus ergaben sich zahlreiche Aufgaben, die wir unter uns aufteilten, um im 
nächsten Treffen alles gemeinsam zu besprechen.
Darüber hinaus mussten wir festlegen, wie das Layout aussehen sollte: Welche Schriftart 
und -größe wäre sinnvoll, welches Format soll das Heft haben? Soll es gebunden oder 
geheftet werden? Dabei spielte natürlich auch die Höhe der Auflage und nicht zuletzt die 
Kosten eine entscheidende Rolle und daher stellte sich die Frage, ob durch Sponsoring 
einiger Firmen, Geschäfte und Institutionen diese eventuell verringert werden könnten 
und inwieweit die Kolpingsfamilie dies wollte.

Man sieht an all diesen Fragen, dass sich eine Festschrift durchaus nicht von allein erstellt, 
sondern viel Zeit, Arbeit und Kosten hineinfließen, bis sie fertig ist. Wir freuen uns sehr, 
dass wir es gemeinsam als Team geschafft haben, alle Probleme zu lösen und alle Aufga-
ben zu bewältigen, um Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, dieses Heft nun präsentieren zu 
können. Wir hoffen, Ihnen eine interessante Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum der Kol-
pingsfamilie Otzenrath an die Hand zu geben, die informativ ist und die es lohnt, gelesen 
zu werden.

„In der Gegenwart muß unser Wirken die Zukunft 
im Auge behalten, sonst ist unser Streben töricht 
und wird keinen rechten Sinn tragen können.“




